Bey dem

yon %vm dgeu

i

o @Ivmwﬁiftf)en

SSodcifsieste

w;clcbcﬁ in Grrleben .

ghidlidy ooligogen wurde

Bejeugte
feinen aufridhtigen ® (it unfd

ein naher Vetter

der Feaulein BDraut

Fricdridy  Ulvidy vow  Weltheins,




QWie Eltern, Piefter und Altar
et alles su den Bund beveiten

Der {on in Eden heilig war,

Wtid) aber (aft Minerva fdwiken
Daf frohe Geft fommt war Hevan

Allein icy foll bey Acten fisen
Dag nidt den Tag befingen Fann,

(*) Sch war cben damals in Hanuover um Examivivet ju
werben,



o T e

ic Fann id) aber das verfihweigen ,
QWoju mich Pflicht und Ehrfurdyt firhee

WVergonn, O Pofeen Dit ju seigen

Was meine trene BVruft verfiule,

@urd} feltne. Gaben die Dichy sieven,
Durdy Anmuth welcher gar nidyts gleidye
Kanft du den werthen: Pofer vibren

Daf Cr Dic Hand und Hovge veidht,

o

S‘Baum fann Cupido dag befordern
QWag nur vou reiner Licbe ftammt,

©o fieht man unfre Hergen lodern

Bon Winfdyen vor Didy angeflamme,

60 vidytig Haft Du bhiee gerwafiet
Daf Deitte Waht die Oefte Heift,
Mit Tugend haft D Dich vermaflet
QWer it der Didy nicht glicklich preift.

@in foldyes Band der adyten Liehe
Dem nidyts alg CroigFeit gebricht
Berforicdht nur Treue Heiffe Triebe

O Todt jereeif dis BVimdnig nidht.




Oy vt Gudy dem Peghickte Benve!

9Nt Qicbe die Fein Jiel fich feht

Sd theite mit Sudy gleiche Freubde

Da midy ein folhes Feit eraokt.

@rum fefte Eltert Taft jeBt fehen
Was Gure Brujt vor Winfhe solle
Mein trener Wi foll feffe ftehen

So fang mein Blut in Adern rolit,




ey dem

o %M erddhen:

li7

hsl e

[1a

1 |12 |13




	Bey dem von Poserschen und von Alvenslebischen Hochzeitsfeste welches in Erxleben glücklich vollzogen wurde bezeugte seinen aufrichtigen Glückwunsch ein naher Vetter der Fräulein Braut
	Titelblatt
	[Seite 3]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]



